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Mit den Erfolgen von heute ...
„ALLER SINN DES LEBENS IST ERFÜLLT, 
WO LIEBE IST.“ 

	 Mit diesem Spruch des deutschen Theologen 
	 Dietrich Bonhoeffer nahm die Familie Schwarze
	 in ihrer Todesanzeige Abschied von ihrem 
	 Ehemann, Vater, Schwiegervater und Großvater 
Hans-Otto SCHwarze.

	 Der Firmengründer und langjährige 
	 Geschäftsführende Gesellschafter der 
	 HOSCH-Fördertechnik GmbH  Hans-Otto 
Schwarze verstarb am 15. Oktober 2017 

	 im Alter von 80 Jahren in seinem Haus in 
	 Recklinghausen.

Allen Managern und Mitarbeitern der weltweiten 
HOSCH-Familie spreche ich an dieser Stelle meinen 
Dank für die Unterstützung und den Zuspruch aus, 
die ich nach dem Tod meines Vaters von Ihnen allen 
erhalten habe. Ich danke Ihnen auch für Ihren unge-
brochenen Einsatz für das Unternehmen und für Ihre 
Arbeitsleistungen, die Sie teilweise seit Jahrzehnten 
für den Erfolg von HOSCH erbringen. Ohne Sie wäre 
HOSCH nicht möglich geworden, und mit Ihnen 
wollen wir die Erfolgsgeschichte von HOSCH in der 
Zukunft weiterführen.

Eckhard Hell, der seit nahezu 20 Jahren die Geschäfts-
führung im konstruktiven Dialog mit meinem Vater 
gestaltet hat, gilt mein ganz persönlicher Dank für sein 
unermüdliches Engagement zum Wohle des Unterneh-
mens. Seine Zusage, HOSCH auch langfristig weiter 
zu begleiten, erfüllt mich mit Freude.

Dirk Heidhues, der noch zu Lebzeiten meines Vaters 
gemeinsam mit Eckhard Hell und mir als weiterer 
Geschäftsführer der deutschen Muttergesellschaft 
bestimmt wurde, wird sich weiter in diese Position 
einarbeiten und als Mitglied der Unternehmensleitung 
zukunftsweisende Impulse setzen und innovative 
Ideen verwirklichen.
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... das Morgen gemeinsam gestalten

Cornelia Kill-Frech 
Gesellschafterin und Geschäftsführerin der 
HOSCH-Fördertechnik GmbH

HOSCH war das Lebenswerk meines Vaters. 
Sie alle wissen, dass er uns ein umfangreiches Erbe 
hinterlassen hat, für das wir nun die Verantwortung 
übernehmen.

Mein Vater war ein durch und durch leidenschaftlicher 
Unternehmer und Entwickler. Seine Vision von einem 
auf allen Kontinenten präsenten Unternehmen hat ihn 
bis zuletzt getragen. Er hatte ein feines Gespür für 
technisch ausgefeilte Problemlösungen. Seine geniale 
Kreativität und sein immenses Fachwissen haben für 
unsere Kunden immer wieder und immer neue hervor-
ragende und technisch ausgereifte Produkte hervorge-
bracht.

Sein Engagement für HOSCH war grenzenlos und 
bestimmte sein Leben vollständig und allumfassend.

So war meine Kindheit geprägt von großen Zeichen-
brettern in kleinen Wohnungen, von Abstreiferentwür-
fen und Lamellenskizzen an den Wänden des Esszim-
mers. Mein Vater kannte keinen wirklichen Feierabend; 
alles, was in seiner Arbeitszeit von Belang gewesen 
war, wurde familienintern weiter diskutiert. Als Teil 
dieser Familie war ich mit der HOSCH-Welt von frü-
hester Kindheit an bestens vertraut. 

Als Gesellschafterin habe ich die Entwicklung von 
HOSCH zu einem global agierenden, weltweit aner-
kannten Unternehmen nahezu von Anfang an begleitet. 
Später half mir meine Ausbildung als Juristin, auch 
gesellschafts- und arbeitsrechtliche Themen im Unter-
nehmen sachkundig zu betreuen.

HOSCH wird als weltweit tätiges, innovatives Fami-
lienunternehmen weitergeführt und weiterentwickelt 
werden. Und Ihr Engagement und Ihre Kreativität sind 
die Säulen, die die Unternehmensentwicklung auch in 
der Zukunft tragen.

Cornelia Kill-Frech mit Eckhard Hell 
und Dirk Heidhues (M.).
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Kuala Lumpur – Dubai. Dubai – Düssel-
dorf. Düsseldorf – Recklinghausen. 13 
Stunden Flugreise lagen hinter Moham-
mad Akmal, um erstmals am „Interna-
tional Management Meeting“ der 
HOSCH-Fördertechnik GmbH in Reck-
linghausen teilzunehmen. Beim Rückflug 
legte der 36-Jährige ein Gepäckstück 
mehr auf das Transportband: Denn die 
HOSCH-Unternehmensgruppe zeichnete 
ihn zum Abschluss der Tagung als den 
international erfolgreichsten Manager 
mit dem „Goldenen Modul 2017“ für 
herausragende Leistungen aus.

Mohammad Akmal, Manager bei HOSCH 
Asien, nahm die hohe Auszeichnung 
stellvertretend für die Teams in Malaysia 
und Indonesien entgegen. Sichtlich stolz, 

„Goldenes Modul“ geht nach Asien
Mohammad Akmal gewinnt HOSCH Award 2017: „Jetzt bin ich ein echter ,Hoschi‘“

aber nach eigenen Worten „ein wenig 
nervös“, nahm er das „Goldene Modul“ 
im Rahmen des Gala-Dinners in Empfang:  
„Ich bin erstmals bei diesem Treffen dabei 
und habe das nie erwartet. Jetzt bin ich ein 
echter ,Hoschi`“. Akmal arbeitet seit Fe-
bruar 2014 für HOSCH; er lebt in Kuala 
Lumpur, der Hauptstadt von Malaysia.
 
Hell: „Ziemlich große Auswahl“
HOSCH-Geschäftsführer Eckhard Hell 
und Gesellschafterin Cornelia Kill-Frech 
war die Wahl des Siegers 2017 nicht 
leicht gefallen. „Denn“, so Hell, „wir 
hatten eine ziemlich große Auswahl 
an potenziellen Gewinnern. Da waren 
Krzysztof Lebioda und HOSCH Polska, 
aber auch Paul Harris und HOSCH Inter-
national sowie HOSCH do Brasil unter 

der Leitung von Peter Petzold. Ebenso 
die HOSCH Company in den USA, 
die auch wegen der harten Arbeit eines 
erfolgreichen Teams, Mary Murawski 
und Michael Evanitz, in die erste Reihe 
gezogen ist.“
An die „großartige Leistung“ von 
HOSCH Asia kamen aber die anderen 
„Töchter“ nicht ganz heran. Eckhard 
Hell erkannte explizit die Leistung des 
gesamten Teams um Mohamad Akmal 
(Manager in Malaysia) und Robert 
Steiner (Manager in Indonesien) an: 
„Gut gemacht, Mohammad und Robert. 
Besonders bedanken möchte ich mich 
auch dafür, dass beide mich bei der Reor-
ganisation der Firmenstruktur nach dem 
privat bedingten Ausscheiden von Mark 
Macqueen tatkräftig unterstützt haben.“Die Teilnehmer des IMM 2017 mit Gästen beim festlichen Gala-Dinner im Jammertal Resort.

HOSCH-Geschäftsführer Eckhard Hell und Reck-
linghausens Bürgermeister Christoph Tesche (re.) 
mit Mohammad Akmal, Sieger des „Goldenen 
Moduls 2017“.

Die Welt zu Gast in Recklinghausen
HOSCH-Manager führen beim IMM 2017 intensive Gespräche und lernen neue Produkte kennen
Bereits seit über 30 Jahren treffen sich 
die Führungskräfte der 16 Tochterun-
ternehmen der HOSCH-Fördertechnik 
GmbH aus aller Welt zum „International
Management Meeting“ (IMM). 
Hauptthemen der Tagung im Vest 
waren in diesem Jahr neben intensiven 
Gesprächen mit der Geschäftsführung 
die Präsentation und Demonstration 
neuer Produkte, die Einführung neuer 

Mitarbeiter sowie ein Seminar zur kun-
dennutzenorientierten Kommunikation im 
Verkauf.
Geschäftsführer Eckhard Hell ging in 
seiner Eröffnungsrede auf die Umsatzent-
wicklung der weltweiten HOSCH-Gruppe 
ein und stellte die Pläne für das kom-
mende Jahr vor. Mit Recklinghausens 
Bürgermeister Christoph Tesche begrüß-
ten Gesellschafterin Cornelia Kill-Frech 

und Eckhard Hell beim Gala-Dinner im 
Rahmen des IMM einen ebenso hoch-
rangigen wie gern gesehenen Gast. In 
seinem Grußwort bedankte er sich bei der 
HOSCH-„Familie“, „dass sie nicht nur 
für Arbeitsplätze sorgen, sondern auch 
den Namen Recklinghausen in die ganze 
Welt tragen. Sie haben sehr gute Produkte 
und sehr gute Mitarbeiter“.
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Im Rahmen des IMM 2017 stellten sich 
am Mittwoch auch drei Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter vor, die ab sofort 
für HOSCH in neuen Aufgabenberei-
chen tätig sind:

Maria Steinhoff
Seit August 2017 ist Maria Steinhoff 
im Vertriebsinnendienst bei HOSCH 

beschäftigt. 
Die gelernte 
Gerichts-
bedienstete 
durchlief 
ihre Ausbil-
dung beim 
Amtsgericht 
Marl, danach 
arbeitete 
sie unter 
anderem für 
Unterneh-

men in der Umwelt- und Klimatechnik. 
Die gebürtige Marlerin hat italienische 
Wurzeln – ihr Vater immigrierte im 
Jahr 1973 nach Deutschland. Seit 2011 
ist Maria Steinhoff verheiratet, in ihrer 
Freizeit liebt sie es, spazieren und auf 
Reisen zu gehen sowie ein paar Runden 
mit ihrem Motorrad zu drehen.

Reiner Gnauert
Reiner 
Gnauert ist 
seit September 
2017 Leiter der 
Abteilung Pro-
dukt- und In-
formations-Ma-
nagement bei 
HOSCH in 
Recklinghau-
sen. Zuvor 
arbeitete der 
43-jährige Dip-
lom-Ingenieur 
der Elektrotech-
nik unter anderem im väterlichen Betrieb 
in Marl und bei Airbus. Rainer Gnauert 

Wir stellen uns vor
ist seit 13 Jahren verheiratet und Vater 
von zwei Töchtern, neun und zwölf Jahre 
jung. In seiner Freizeit ist der Familien-
vater gerne sportlich aktiv, ob auf dem 
Wasser als Windsurfer oder in den Ber-
gen als Skifahrer. Weitere große Hobbys 
sind der Fußball sowie sein Hund, mit 
dem er gerne spazieren geht.

Dominique Heinecke
Dominique Heinecke arbeitet bereits 
seit 2014 für HOSCH: zunächst als 
Service-Techniker in Ostdeutschland, 
anschließend als Verkaufsingenieur in der 
Firmenzentrale in Recklinghausen. Seit 
Novem-
ber 2016 
unterstützt 
der Maschi-
nenbauer als 
Vertriebs-
techniker 
Giancarlo 
Leombruno 
im inter-
nationalen 
HOSCH-Ge-
schäft. In 
seiner Frei-
zeit ist der 
27-Jährige sportlich aktiv. Er geht gerne 
wandern und klettern, außerdem liebt 
er ferne Länder und das Reisen. Diese 
gehen auch sehr weit, denn Dominique 
Heinecke hat bereits neun Monate in 
Neuseeland und zwei Monate in Indien 
gelebt. 

NOTIZEN VOM IMM 2017 + + 
+ NOTIZEN VOM IMM 2017 +

Das Meeting im Jammertal Resort 
wurde am Dienstag mit einem Seminar 
zum Thema „Kundennutzenorien-
tierte Kommunikation im Verkauf“ 
eröffnet. Experten vom Institut für 
Wirtschaftspädagogik (IWP) erar-
beiteten mit den HOSCH-Managern 
Werkzeuge, Strukturen und Formulie-
rungsvorschläge für ein erfolgreiches 
Verkaufsgespräch, die auch gleich vor 
Ort praxisnah geübt werden konnten.

+ + + 
Die persönliche Vorstellung von 
gleich fünf Mitarbeitern sowie die 
Präsentation neuer Produkte kenn-
zeichneten den zweiten Tag. Am späten 
Mittwochnachmittag setzten sich die 
HOSCH-Manager in einen Bus und 
fuhren nach Soest. In der wunderschö-
nen Altstadt genossen sie ein etwas 
anderes Vier-Gänge-Menü: Denn jeder 
Gang mit westfälischen Spezialitäten 
wurde in vier verschiedenen Lokalen 
serviert. Zwischendurch gab es einen 
gemütlichen Stadtrundgang, gewürzt 
mit Geschichten über die im Jahr 1449 
gegründete Stadt Soest.

+ + +
Am Donnerstag, der u. a. von einem 
Erfahrungsbericht über den neuen 
HOSCH-Vorabstreifer HD-PU-L 
geprägt war, endete das IMM 2017 am 
Abend mit einem festlichen Gala-Din-
ner und der feierlichen Übergabe des 
„Goldenen Moduls“.   

Aus der ganzen Welt kamen die 
HOSCH-Managerinnen und -Mana-
ger zum IMM 2017. 
Mit dabei waren: Mohammad Akmal 
(HOSCH Asia), Philippe Bourlard 
(HOSCH France), Johan de Koker 
(HOSCH South Africa), Mario Del 
Pezzo (HOSCH Italia), Mike Eva-
nitz (HOSCH Company), Paul Harris 

(HOSCH International), Jari Iversen 
(HOSCH Scandinavia), Krzysztof Le-
bioda (HOSCH Polska), Mary Muraw-
ski (HOSCH Company), Craig Peacock 
(HOSCH GB), Peter Petzold (HOSCH 
do Brasil), Carlos Orviz (HOSCH Ibe-
ria), Cesar Vigo (HOSCH Chile) sowie 
Erwin Vogelzangs (für HOSCH in den 
Niederlanden und Flandern).

IMM 2017 – sie waren dabei
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Zwei Superlative treffen im hohen 
Norden Europas aufeinander: Zum 
einen betreibt die Firma Norsk Stein 
A/S im Jelsa-Fjord bei Stavanger den 
größten Steinbruch in Europa. Zum 
anderen ist das Unternehmen, eine 
Tochterfirma der skandinavischen 
Mibau-Stema Gruppe, der größte 
HOSCH-Kunde in Norwegen. Beim 
IMM 2017 kennzeichnete HOSCH-Ge-
schäftsführer Eckhard Hell diesen 
interessanten Kunden so: „Bei Norsk 
Stein wird fast 24 Stunden in fünf 
Schichten gearbeitet. Da das Material 
Granit ist, ist der Verschleiß an den 
Anlagen sehr hoch.  Zudem hat das 
Unternehmen Pläne, seine Betriebs-
stätten noch zu erweitern.“

2009/2010 wurde der Steinbruch auf die 
aktuelle Kapazität von heute bis zu 3.000 
Tonnen pro Stunde erweitert, jährlich 
werden rund elf Milli-
onen Tonnen hochwer-
tiges Material für den 
europäischen Markt 
geliefert. Produziert 
wird dort Material für 
die Herstellung von 
Beton und Asphalt 
für Autobahnen, für 
Windkraftwerke 
auf hoher See und 
Ölpipelines, aber 
auch Gleisschotter für 
den Streckenbau der 
Eisenbahn.

24 Stunden rund um die Uhr 
in fünf Schichten
HOSCH-Kunde Norsk Stein A/S betreibt am Jelsa-Fjord in Norwegen 
den größten Steinbruch Europas

Im Fjord von Jelsa wird das hochwertige 
Material auf Schiffe mit bis zu 50.000 t 
Ladekapazität geladen. 

Nach dem Training (von li.): Jari Iversen 
(HOSCH Skandinavien), Daniel Fossa,  
Christer Hansen, Egil Magnus Dahl-Olsen 
(alle Norsk Stein), Kristian Steinstø (HOSCH 
Norwegen) und Espen Kvåle (Norsk Stein).

Fachgerechte Installation eines HOSCH-Abstreifers vom Typ B6 im Stein-
bruch von Norsk Stein A/S.
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Dank eines zweiten Schiffsanlegers 
herrscht in dem Hafen, so das Unterneh-
men, eine effiziente Logistik, die Warte-
zeiten minimiert und Kosten optimiert. 
Die Vorkommen des Steinbruchs wurden 
übrigens auf rund 500 Millionen Tonnen 
geschätzt, Norsk Stein hat sich davon Ab-
baurechte für etwa 60 Prozent gesichert.
 
Schulungen der alten und 
neuen Mitarbeiter
In dem Steinbruch bei Stavanger, der 
viertgrößten Stadt im Königreich Nor-
wegen, arbeiten etwa 200 Angestellte. 
An den Förderbändern nutzen sie über 
100 HOSCH-Abstreifer an Bandbreiten 
zwischen 500 und 2.000 Millimetern; die 
Wartungsarbeiten erledigen die Norsk 
Stein-Mitarbeiter selbst. Daher bietet 
HOSCH Norwegen jährliche Schulungen 
für die alten und neuen Mitarbeiter an. 
Kristian Steinstø, der sich bei HOSCH 
Norwegen vor allem um den Vertrieb 
kümmert und den Kunden Norsk Stein 
A/S betreut: „Zuletzt fand ein Training 
für die B6- sowie C2/C3-Abstreifer statt. 
Bei der nächsten Schulung, geplant für 
Januar 2018, konzentrieren wir uns dann 
auf den HD- und D2-Abstreifer.“
Vor gut zweieinhalb Jahren, am 1. Juli 
2015, wurde HOSCH Norway (NUF) 
gegründet. Das Unternehmen ist der 

HOSCH-Fördertechnik Recklinghausen 
GmbH angegliedert und wird von Jari 
Iversen geleitet. Seinen Sitz hat HOSCH 

Eigene Schiffsflotte
Die Mibau-Stema-Gruppe ist nach 
eigenen Angaben einer der größten 
Lieferanten mineralischer Baustoffe 
in Nordeuropa. In den norwegischen 
Steinbrüchen werden bis zu zehn 
Millionen Tonnen Gesteinskörnun-
gen im Jahr für die unterschiedlichs-
ten Anwendungen gefördert. Diese 
befördert die Gruppe dann direkt 
zum Kunden mittels der eigenen 
Flotte von selbstlöschenden Schiffen 
oder indirekt über 40 Hafentermi-
nals entlang der Küsten von Nord- 
und Ostsee. 
Mehr Informationen:
www.mibau-stema.com

Norway in Asker, einem westlichen 
Vorort der norwegischen Hauptstadt 
Oslo, direkt am Oslofjord.

Wartungsarbeiten an einem Abstreifer vom Typ C3.

Das Werk von Norsk Stein A/S im Fjord von Jelsa in der Nähe von Stavanger gilt als der größte Steinbruch 
Europas.
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+++ HOSCH Personalticker +++
„Ups“ – da hat doch aus alter Gewohn-
heit wieder jemand „Frau Pankoke“ 
gesagt ... Korrekt ist aber seit Sommer 
2017 „Frau Spiekermann“, denn seitdem 
sind Hella und Willi Spiekermann ein 
glückliches Ehepaar. Die HOSCH news 
gratuliert der langjährigen Assistentin der 
Geschäftsleitung und ihrem Mann ganz 
herzlich zur Eheschließung. 

Abschied nehmen hieß es jetzt für Peter 
Köster. Nach über 25 Jahren Betriebs-
zugehörigkeit ging der Leiter Anwen-
dungstechnik und Produktmanager in der 
technischen Abteilung bei HOSCH in 
Recklinghausen in den wohlverdienten 
Ruhestand – und zwar nach „reiflicher 
Überlegung“. Den offiziellen Abschied 
nahmen Gesellschafterin Cornelia Kill-
Frech und Geschäftsführer Eckhard Hell 
zum Anlass, dem langjährigen Mitarbei-
ter für seinen tatkräftigen Einsatz und 
seine engagierte Arbeit zu danken: „Sie 

kennen die HOSCH-Produkte durch und 
durch und ebenso die Probleme unserer 
Kunden vor Ort. Über die Jahre haben 
Sie dadurch die Arbeit unseres Vertriebs 
qualifiziert und mit hohem Sachverstand 
unterstützt.“ Für den neuen Lebensab-
schnitt wünschten Geschäftsleitung und 
alle Kolleginnen und Kollegen Peter 
Köster „ganz viel Gesundheit, Zeit und 
Kraft, Ihre Zukunftspläne in die Tat 
umzusetzen. Über ein Lebenszeichen von 
Ihnen freuen wir uns jederzeit“.

Sonja und Daniel Jarzombek, bei 
HOSCH in Recklinghausen im Vertrieb 
International tätig, freuen sich über die 
Geburt ihres zweiten Sohnes. Eliah 
kam am 7. November auf die Welt, er 
wog bei seiner Geburt 3.690 g und war 
51 cm groß.

Seit 40 Jahren gehört Jutta Dorodzala 
zu HOSCH. Die Geschäftsleitung wür-
digte dieses „ganz außergewöhnliche 
Dienstjubiläum“ und dankte „für Ihr En-
gagement über vier Jahrzehnte und Ihre 
Treue und Loyalität zu HOSCH“. Jutta 
Dorodzala gehört nun zu einer handverle-
senen Zahl an Mitarbeitern, die von den 
Anfängen der Firma an dabei waren und 
die Entwicklung bis heute aus nächster 
Nähe verfolgen konnten.

Premiere bei HOSCH do Brasil Ltda.. 
Mit Vander Lúcio Oliveira, kurz „Van-
der“ genannt, zeichnete Geschäftsführer 
Peter Petzold jetzt den ersten Mitarbeiter 
aus, der bereits seit zehn Jahren beim 
Tochterunternehmen in Belo Horizonte 
beschäftigt ist. Vander wurde am 4. Juni 
2007 eingestellt und ist heute Supervisor 
III, „der“, so Petzold, „überaus motiviert 
und gewissenhaft seine Arbeit verrich-
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HOSCH Dienstjubiläen
Im 2. Halbjahr 2017 feierten folgen-
de HOSCH-Mitarbeiterinnen und 
-Mitarbeiter aus der Firmenzentrale in 
Recklinghausen ihre Dienstjubiläen:

10

20

40

tet“. Ein romantisches Abendessen mit 
Ehefrau Ariene im besten Fleischrestau-
rant von Belo Horizonte und eine Geld-
prämie belohnten den Jubilar, der sich bei 
einer kleinen Feier und einer „Pizza für 
alle“ im HOSCH-Büro bei den Kollegen 
bedankte: „Das waren zehn Jahre, die 
von einer tollen Zusammenarbeit geprägt 
waren. Lasst uns weiterhin tolerant und 

gesprächsbereit sein, denn wir verbringen 
hier zum Teil mehr Zeit als mit unseren 
Familien.“ Der 44-jährige Familien-
mensch ist Vater eines sechsjährigen 
Sohnes und liest gerne. Als Brasilianer ist 
Vander natürlich begeisterter Fußball-Fan 
– sein Herz schlägt für den Erstligisten 
Cruzeiro Belo Horizonte.

Gökhan Yilmaz, bei HOSCH Reckling-
hausen in der Produktion/Metallbear-
beitung beschäftigt, und seine Lebens-
gefährtin Ann-Kristin Gundermann, 
freuten sich über die Geburt ihres dritten 
Sohnes. Liam Gundermann kam am 14. 
September im Sixtus-Krankenhaus in 
Haltern auf die Welt und wog bei seiner 

Geburt 3.250 Gramm. „Mit ihm ist meine 
Familie komplett und die Familienpla-
nung abgeschlossen“, so Gökhan Yilmaz, 
der sich sehr darüber freut, dass Semih (9)
und Levi (3) bisher sehr rücksichtsvoll 
mit ihrem kleinen Bruder umgehen.

Nachwuchs auch bei HOSCH Interna-
tional: Trina Barnett, in Perth im Ein-
kauf tätig, wurde am 2. Oktober Mutter 
der „kleinen Prinzessin“ Luella Marie. 
Die kleine Schwester des fast dreijäh-
rigen Jai, Erstgeborener von Trina und 
Drew Barnett, war am Tag ihrer Geburt 
„einen halben Meter groß“ und wog 
knapp drei Kilogramm. Auch der erste 
Besuch im Büro von HOSCH Interna-
tional, natürlich mit ihrer Mutter, liegt 
schon hinter Luella Marie.  

Ruben heißt das zweite Kind von Carlos 
Orviz, Manager bei HOSCH in Spanien. 
Der Stammhalter kam am 12. Juni auf die 
Welt und strengt sich seitdem an, mit sei-
ner Schwester Adriana (22 Monate jung) 
gewichtsmäßig gleichzuziehen. Carlos 
Orviz ganz stolz: „Bei seiner Geburt wog 
Ruben 3,6 Kilogramm, nach zwei Mona-
ten schon 6,45 Kilogramm. Er ist schnell 
gewachsen und passt kaum noch in den 
Kinderwagen.“

Elizabeth Barnes von HOSCH Compa-
ny und ihr Ehemann Tom begrüßten am 
3. Juli Lana Jean. Das Mädchen ist das 
erste Baby für das Paar, das im Mai 2016 
geheiratet hatte. Bereits Mitte November 
feierte die kleine Lana Jean ihre erste 
Party, denn zur Taufe in Franklin Park, 
Pennsylvania, kamen die gesamte Fami-
lie und alle Freunde zusammen.
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Im größten Seehafen Europas im 
niederländischen Rotterdam sitzt 
das Ertsoverslagbedrijf Europoort 
C.V. (EECV), zu Deutsch „Erzum-
schlag-Unternehmen Europoort C.V.“ 
Es importiert nach eigenen Angaben 
pro Jahr ca. 30 Millionen Tonnen 
Eisenerz und Kohle, die weitgehend im 
Duisburger Stahlwerk der Thyssen-
Krupp AG die dortigen Hochöfen 
anheizen. Täglich werden 60.000 bis 
80.000 Tonnen Material mit Binnen-
schiffen vom EECV über den Rhein 
nach Duisburg transportiert.

Die thyssenkrupp Steel AG und die 
Hüttenwerke Krupp Mannesmann GmbH 
– beide gute und langjährige Kunden von 
HOSCH - besitzen die Mehrheitsanteile 
am Terminal mit seinen ca. 300 Mitar-
beitern. Erwin Vogelzangs (s. auch: Zur 
Person) sieht dort gute Chancen, sich 
nicht nur zu behaupten, sondern bereitet 
auch den Boden für eine noch engere 
Kooperation in der Zukunft.
Mittlerweile konnten im EECV nach 
diversen Carryback-Messungen sowie 
Testeinbauten weitere HFA-Installati-

Von Rotterdam nach Duisburg
EECV importiert Eisenerz und Kohle für das ThyssenKrupp Stahlwerk. 
Wartungsvertrag für alle Abstreifer

onen realisiert werden. Zudem schloss 
HOSCH einen Servicevertrag mit dem 
Unternehmen, der die Wartungen aller 
Abstreifer im Werk umfasst. Dominique 
Heinecke, gemeinsam mit Giancarlo 
Leombruno zuständig für das internati-

Zur Person
Erwin Vogelzangs wurde vor 46 
Jahren in Venray, praktisch „auf der 
Grenze zwischen den Niederlanden 
und Deutschland“, geboren. Seit 2010 
arbeitet er für HOSCH. Zu seinen 
Hauptkunden in den Niederlanden so-
wie in Flandern, einer von drei Regi-
onen im Königreich Belgien, gehören 
unter anderem das RWE Kraftwerk 
Eemshaven bei Groningen (NL), das 
Thyssen-Krupp Terminal EECV bei 
Rotterdam (NL) sowie der Arcelor-
Mittal Standort im belgischen Gent.
Der studierte Maschinenbauer, der 
seine Bachelorarbeit zum Thema 
„Verbesserung von Getreidesiebma-
schinen“ schrieb, ist seit zehn Jahren 
mit Mariëlle verheiratet, die seit April 
2017 für HOSCH im kaufmännischen 

onale HOSCH-Geschäft: „Bei den über 
hundert Abstreifern im Werk handelt es 
sich nicht nur um HOSCH-Produkte. Im 
Rahmen des Vertrags werden von uns 
auch die Systeme von Wettbewerbsfir-
men gewartet.“

Bereich tätig ist. Gemeinsam haben 
sie zwei Töchter, sechs und neun Jahre 
jung.
In seiner Freizeit kümmert sich Erwin 
Vogelzangs gerne um bepflanzte 
Aquarien oder unternimmt Touren mit 
dem Fahrrad – oder er steuert große 
landwirtschaftliche Maschinen wie 
einen Maishäcksler.

Die Förderbänder in dem Werk in Rotterdam.

EECV importiert pro Jahr ca. 30 Millionen Tonnen Eisenerz und Kohle – u. a. für das Duisburger Stahlwerk 
der ThyssenKrupp AG.
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Peter Coffey, Tim Fircak und Gary 
Parsons von HOSCH Company machten 
sich Ende August auf den Weg über den 
„großen Teich“, um in Recklinghausen 
das dreitägige technische „Train-the-Trai-
ner-Seminar“ (TTT-Seminar), die höchste 
Stufe im HOSCH-Trainingsprogramm, zu 
absolvieren.
Auf der umfangreichen Agenda stand nicht 
nur, das Spezial- und Fachwissen im Um-
gang mit allen HOSCH-Produkten auf den 
allerneuesten Stand zu bringen, sondern 
es ging auch darum, dieses Know-how 
auf einfache Art und leicht verständlich 
weitergeben zu können – sowohl an die 
Kollegen als auch an den Kunden. „Denn 
jeder Außendienstmitarbeiter soll bei den 

Kunden nicht nur in der Rolle des Verkäu-
fers, sondern auch als kompetenter Berater 
und Ansprechpartner auftreten können“, so 
HOSCH-Schulungsleiter Thomas Legner. 
Zu Beginn und zum Abschluss der Trai-

ningstage hatte sich auch Geschäftsführer 
Eckhard Hell in die Diskussion mit den 
drei „US-Boys“ eingeklinkt.
Aber auch bei HOSCH Company vor Ort 
wird regelmäßig geschult: Das Bekannte 
auffrischen und Neues kennenlernen – 
das sind die Hintergründe des jährlichen 
„Refresher-Trainings“. Während der Tage 
im Hauptquartier in Oakdale schulten die 
Außendienstmitarbeiter ihre technischen 
Fertigkeiten und informierten sich zudem 
über Produktänderungen und Updates. 
Erstmals nahmen auch die kaufmänni-
schen Mitarbeiter an dem Training teil. Sie 
lernten verschiedene Förderanlagen ken-
nen und wie sich die HOSCH-Abstreifer in 
die Bandanlagen einplanen lassen. 

Training, Training, Training
HOSCH Company: Seminar in Recklinghausen und Schulung in Oakdale

Im Süden des Bundesstaates Indiana/
USA steht das Elektrizitätswerk Clifty 
Creek, das sich über 820 Hektar ent-
lang des Ohio Rivers erstreckt. Jeder 
der sechs Generatoren bringt eine Leis-
tung von 217,26 Megawatt, was einer 
Gesamtkapazität von 1.303,56 Mega-
watt entspricht. Genug, um eine Stadt 
mit etwa einer Million Einwohnern mit 
Strom zu versorgen. 

Der erste HOSCH-Abstreifer wurde dort 
vor 2008 auf den Förderbändern instal-
liert, weitere kamen wenige Jahre später 
hinzu. Kevin Weidner von HOSCH Com-
pany betreut den Kunden und hat ein offe-
nes und gutes Verhältnis zu Adam Craig, 
Direktor des Kohlelagers, mit dem er auch 
einen Wartungsvertrag zur Instandhaltung 
der HOSCH-Abstreifer abschloss.  
2017 installierte HOSCH Company am 
Standort Clifty Creek weitere Abstrei-
fer, darunter mehrere B6-Abstreifer auf 
den Förderbändern Ost und West und 
einige HD-PU-L-Abstreifer auf den 

„Saubere“ Arbeit am Ohio River
HOSCH-Abstreifer reinigen Förderbänder in einem Elektrizitätswerk, das Strom 
für eine Stadt mit einer Million Einwohnern liefern kann

Bandschleifwagen. Kevin Weidner: 
„Die HD-PU-L-Abstreifer verringerten 
deutlich die Menge an Rückständen, 
außerdem ist die Laufleistung der Bänder 
sicherer geworden.“ Erst kürzlich wurden 
weitere B6-Abstreifer auf den 34 Ost- 
und West-Förderbändern installiert. Bis 
Ende des Jahres warten in dem Kraftwerk 
am Ohio River, einem Nebenfluss des 
Mississippi, noch weitere Aufgaben auf 
die HOSCH-Mitarbeiter, unter anderem 
die Installation von Abstreifern auf den 
Bändern zur Kalkstein- und Gips-Förde-
rung. Gelöst werden sollen dadurch vor 

allem die Probleme mit der Reinigung und 
Entkalkung.
Die nachweislich hervorragenden Ergeb-
nisse der HOSCH-Abstreifer und das gute 
Zeugnis, das Adam Craig den Produkten 
schrieb, sorgten dafür, dass weitere Ma-
nager eine Installation auf Kalkstein-För-
derbändern prüfen. Kevin Weidner: 
„Das Kraftwerk hat zurzeit Pläne in der 
Schublade, das Wartungspersonal zu 
reduzieren und HOSCH zu beauftragen, 
die Wartung zu übernehmen. Hier hoffe 
ich auf einen längerfristigen Vertrag, wenn 
das Programm gestartet wird.“ 

Trainierten in Recklinghausen (von li.): Peter Coffey, 
Tim Fircak und Gary Parsons.

Das Elektrizitätswerk 
Clifty Creek im US-Bun-
desstaat Kentucky liegt 
direkt am Ohio River, 
einem Nebenfluss des 
Mississippi.
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Wenn Reinigungslösungen für Förder-
bänder gefragt sind, dann sind die 
HOSCH-Experten nicht weit. In 
Südtirol haben sich Mitarbeiter von 
HOSCH Italien jetzt dafür eingesetzt, 
dass sich die Reinigungsleistungen 
an den Förderbändern eines Tunnel-
bauers deutlich verbesserten.

Die HOSCH-Techniker waren erstmals 
im Juli 2017 vor Ort. Dort erklärte 
ihnen der zuständige Bauleiter, dass die 
eingesetzten Systeme die Ansprüche an 
die Reinigung nicht erfüllten. HOSCH 
Italien fand mit den Abstreifern vom 
Typ B6 und mit dem neuen HD-PU-L 
die perfekte Lösung für die Probleme, 
Anfang August stimmte der Kunde einer 
Installation zu Testzwecken zu. 

Anfang November, nach drei Monaten im 
durchgängigen Einsatz, waren die Tun-
nelbauer mehr als zufrieden: „Wir haben 
jetzt ein Vierteljahr die HOSCH-Abstrei-

Problemlösung im Tunnelbau in Südtirol	
Dreimonatige Testphase überzeugt Kunden von den HOSCH-Produkten

fer getestet und sind zu dem Ergebnis 
gekommen, dass sie die Reinigungs-

arbeit an unseren 
Förderbändern, im 
Vergleich zu unserer 
vorherigen Lösung, 
deutlich besser erfül-
len. Zudem schätzen 
wir das Fachwissen 
des HOSCH-Ser-
vices von der ersten 
Bandprüfung über 
kompetente Hilfe bei 
der Installation bis 
hin zur Nachkontrol-
le. Wir glauben, dass 
die HOSCH-Produkte 
und die HOSCH-
Mitarbeiter für uns 

der Partner sind, den wir uns immer 
gewünscht haben“, so der Bauleiter.

Der HD-PU-L im Einsatz 
beim Tunnelbau in 
Südtirol.

Im Oktober 2017 war der Fachbereich 
Wirtschaftswissenschaft der Universität 
Salerno Gastgeber einer Konferenz, an 
der neben Vertretern aus der Verwal-
tung der italienischen Hafenstadt auch 
Manager verschiedener lokaler Unter-
nehmen teilnahmen. Hauptthema des 
Treffens war die ökonomische Entwick-
lung der Stadt Salerno im Süden Itali-
ens und des örtlichen Umfeldes.

Mario Del Pezzo, Geschäftsführer von 
HOSCH Italien, gehörte zu den einge-
ladenen Managern und stellte in seinem 
Beitrag unter anderem die Verbindungen 
von HOSCH zur lokalen Industrie vor. In 
der anschließenden offenen Debat-
te mit dem Dekan der Universität, 
Mitgliedern des Stadtrats von Salerno 

Der Mehrwert eines Unternehmens
Mario Del Pezzo hält Vortrag bei einer Konferenz der Universität Salerno

sowie Managern und Studenten lag den 
Hochschülern vor allem die Frage am 
Herzen, wo denn der Mehrwert des Un-
ternehmens liegt? Mario Del Pezzo: „Der 
Mehrwert für uns liegt zum einen in der 

hohen Identifikation unserer Mitarbeiter 
mit ihrem Unternehmen. Zum anderen in 
unserer hochentwickelten Technologie, 
mit der wir der Industrie hier im Umfeld 
zuverlässige und leistungsfähige Lösun-
gen liefern.“

Mario Del Pezzo 
im Gespräch mit 
den Studenten 
der Universität 
Salerno.
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Eddie Presch, der jetzt in den Vereinig-
ten Arabischen Emiraten (VAE) lebt, 
hat gemeinsam mit dem HOSCH-Ver-
triebs- und Servicepartner, der Ocean 
Rubber Factory (ORF) LLC., eine Idee 
für ein verbessertes Lagersystem der 
Abstreifer entwickelt. Auslöser waren 
„Anrufe der ORF-Mitarbeiter, die 
ich immer wieder erhielt, ob denn der 
Kunde auch garantiert den bestellten 
Abstreifer bekommen hat“.

Die Lösung fertigte Eddie Presch mit 
Mr. Noushad, Lagerleiter bei ORF, an. 
Sie entwickelten für die Lagerregale eine 
praktische Box, die je vier komplette 
Modelle der HOSCH-Abstreifer enthält. 
Diese Boxen sind aus verzinktem Stahl 
und verfügen über vier Kammern für die 
unterschiedlichen Modelle. Produktlabel, 
-bild und -code geben den Vertriebsmitar-

Ein pfiffiges Lagersystem
Mehr Sicherheit für den Kunden und für den Vertrieb

beitern nun die Gewissheit, dem Kunden 
auch den bestellten Abstreifer zu liefern. 
Eddie Presch: „Anstatt alle paar Tage 

einen kurzen Abstecher in die Lager zu 
machen, kann ich meinen Arbeitstag jetzt 
produktiver verbringen.“

Jede Box verfügt über vier Kammern für die unterschiedlichen HOSCH-Produkte.

Auf Torejagd in 
HOSCH-Trikots 
SV Hullern spielt Fußball in der 
Kreisliga B Recklinghausen
Gute Trikots – gute Leistungen: In 
einem nagelneuen Dress mit dem 
HOSCH-Logo auf der Brust ging der 

Fußball-B-Ligist 
SV Hullern in 
die neue Saison. 
Zur Halbzeit der 
Spielserie, etwa 
Mitte November, 
lag das Team 
nach 14 Spielen 

mit 24 Punkten auf einem sehr guten 
vierten Tabellenplatz. 
Die Partnerschaft zwischen HOSCH 
und dem Verein in Haltern-Hullern 
existiert schon seit vielen Jahren. 
Geknüpft wurde sie von Hans-Jürgen 
Niehues, der mit seiner Familie auch 
in Hullern lebt.  

Giancarlo Leombruno besuchte im 
November 2017 gemeinsam mit Michael 
Evanitz, Verkaufsleiter bei HOSCH 
Company, zwei Tagebaugruben in den 
US-Bundesstaaten Arizona und New 
Mexico. Dort will die Tochterfirma auf 
dem wachsenden amerikanischen Kup-
fermarkt Fuß fassen. 
In beiden Kupferminen werden HOSCH-
Abstreifer vom Typ D2 und D3 mit 
großem Erfolg eingesetzt. In der ersten 

Phase der Zusammenarbeit half HOSCH 
Company an beiden Standorten, grund-
legende Reinigungsprobleme nachhaltig 
zu lösen. Die Lebensdauer der speziellen 
HOSCH-Lamellen für diese Einsatzfälle 
in der Kupfergewinnung sorgte zudem
für kürzere Wartungsintervalle.
Die Kunden sind mit den erzielten Ergeb-
nissen sehr zufrieden und kündigten an, 
die HOSCH-Produkte möglicherweise 
auch in ihren anderen Minen zu nutzen.

In Nordamerika 
wird in zahl-
reichen Tagebau-
minen Kupfer 
abgebaut.

Kürzere Wartungsintervalle
Fuß fassen auf dem amerikanischen Kupfermarkt 
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Den riesigen Wirtschaftsmarkt in Vor-
derasien betreut für die HOSCH-Un-
ternehmensgruppe ab sofort ein neuer 
Vertriebspartner: das Unternehmen 
Atrin Eshtad mit Sitz im Norden von 
Teheran, der Hauptstadt des Irans.

Bereits im Mai knüpften Giancarlo Leom-
bruno und Dominique Heinecke im Iran 
die ersten Kontakte mit der Geschäfts-
führerin Masoumeh Kheirollahi und dem 
Vertriebsmanager Arash Eftekhari, die 

Neuer Vertriebspartner im Iran
Erste Aktivitäten: HOSCH-Training, Messeauftritt und Produktvorstellung in einer Kupfermine

Atrin Eshtad
Das Unternehmen Atrin Eshtad ist 
nach eigenen Angaben als Dienst-
leister in zahlreichen Branchen tätig. 
Dazu gehören unter anderem der 
Berg- und Maschinenbau, aber auch 
die Stahl- und Elektrizitätsindustrie. 
„Wir suchen ständig Innovationen und 
kreative neue Dienstleistungen, um 
den technischen Support, den Kunden-
dienst und die Kundenzufriedenheit in 
den Unternehmen zu erhöhen“, heißt 
es im Portfolio der Firma.

übrigens miteinander verheiratet sind. 
Schon zwei Monate später flog Heinecke 
erneut in den Iran, um den neuen Partner 
bei einer Bergbaumesse in Kerman, über 
1.000 Kilometer südlich von Teheran, mit 
HOSCH-Produkten zu unterstützen. Nach 
der Messe folgte noch die Besichtigung 
inklusive einer HOSCH-Produktvorstel-
lung in der Kupfermine Sarchesmeh, 
einer großen, offenen Mine in der Provinz 
Kerman.

Weiter intensiviert wurde die Partner-
schaft dann Mitte Oktober, als Masou-
meh Kheirollahi und Arash Eftekhari für 
eine Woche nach Deutschland kamen und 
in Recklinghausen geschult wurden. 

Zum Trainingsprogramm der fünf Tage 
gehörten verschiedenste Installationen 
am Schulungsband sowie die Vermittlung 
aller HOSCH-Grundlagen in Theorie 
und Praxis.

Masoumeh Kheirollahi und Arash Eftekhari vom iranischen Vertriebspartner Atrin Eshtad beim Training am 
Schulungsband in Recklinghausen.

Hohe Auszeichnung für HOSCH do Brasil 
Ltda.. Das Tochterunternehmen in Süd-
amerika erhielt Mitte September von der 
Universität im Bundesstaat Minas Gerais 
den „TOP Engineering Award“ im Bereich 
Minen/Bergbau. Das Team um Geschäfts-
führer Peter Petzold darf sich nun mit dem 
Preis als beste brasilianische Firma in der 
Untergruppe „Reinigungseinrichtungen/
Abstreifer und Rollen für Gurtförderer“ 
schmücken. 

Die begehrte Auszeichnung resultierte aus 
einer Umfrage unter Firmen-Direktoren, 
Ingenieuren der Organisation „Zentrum 

der Geschichte des Ingenieurwesens“ der 
Hochschule sowie spezialisierten Bera-

tern, die in ganz Brasilien tätig sind. Sie 
urteilten in der Kategorie „Minen/Berg-
bau“ über Firmen und Zulieferer, Kriterien 
waren die Qualität der Produkte, Spezia-
lisierung, Marktposition, das Preis-Leis-
tungsverhältnis und der Service. Weitere 
Branchen, die beurteilt wurden, waren u. 
a. der Fahrzeugbau, der Eisenbahnbau, die 
Landwirtschaft oder das Gesundheitswe-
sen. Peter Petzold: „Die Auszeichnung ist 
eine tolle Werbung für uns, praktisch ein 
,Goldenes Modul‘ von Brasilien“.
 
Mehr Informationen: 
www.topengenharias.com

Auch in Brasilien gibt es ein „Goldenes Modul“
HOSCH do Brasil Ltda. erhält den „TOP Engineering Award“ im Bereich Minen/Bergbau

Renato Plácido de Amorim (Technischer Manager) 
nahm stellvertretend für das gesamte Team von 
HOSCH do Brasil Ltda. den Award entgegen.
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Kundenbindung stand ganz oben auf 
der Agenda, als HOSCH Frankreich 
im Sommer unter der Regie von 
Philippe Bourlard für zwei Tage die 
Türen der Büro-, Lager- und Werk-
statträume in der Hafenstadt Calais 
öffnete. Seit Ende 2015 ist HOSCH 
Frankreich dort mitten in einem 
Industriegebiet zuhause.

Die beiden Tage der offenen Tür über-
zeugten nicht nur die Kunden von den 
neuesten HOSCH-Produkten, sondern 
stärkten auch den Zusammenhalt der Mit-
arbeiter: „Alle Kolleginnen und Kollegen 
aus Frankreich waren in das Projekt 

Kundenbindung und Teambuilding
Zwei „Tage der offenen Tür“ im französischen Calais

involviert“, freute sich Geschäftsführer 
Philippe Bourlard, „immerhin steckten 
insgesamt etwa 150 Arbeitsstunden in der 
Vorbereitung“.

Mitarbeiter aus dem Vertrieb hatten 
Werbe-Flyer entworfen und diese an ihre 
Kontakte in Nord-Frankreich verteilt. 
Auch aus Deutschland kam Unterstüt-
zung: Michel van den Biggelaar und 
Delphine Léonard schickten Dokumen-
tationen, Bilder und Filme, die auf einem 
großen Fernseher gezeigt wurden. Die 
Techniker hatten Lager und Werkstatt 

Ein Büro in Casablanca
Brahim Bachari ist seit Oktober neu bei HOSCH. Ingenieur hat 15 Jahre in Deutschland gelebt

Das Team von HOSCH 
Frankreich mit Philip-
pe Bourlard  (3. von
rechts) hatte eine 
Menge Arbeit in die 
Vorbereitungen für 
die „Tage der offenen 
Tür“ gesteckt – mit 
Erfolg.

Intensive Gespräche der Kunden mit den 
HOSCH-Mitarbeitern.

auf Hochglanz gebracht und installierten 
Vorführmodelle aller HOSCH-Abstreifer.
Philippe Bourlard: „An beiden Tagen 
waren alle unsere Mitarbeiter motiviert 
und engagiert im Einsatz. Jeder war stolz, 
HOSCH den interessierten Kunden vor-
stellen zu können.“ Diesen gefiel der Ein-
blick in die HOSCH-Niederlassung. Sie 
blieben lange, viele über mehrere Stun-
den, und führten intensive Gespräche mit 
den Mitarbeitern. Ihr Interesse galt dabei 
besonders den neuen HOSCH-Produkten 
wie dem Abstreifer vom Typ D oder dem 
Vorabstreifer vom Typ HD-PU-L. 

Expansion im Nordwesten von Afrika: 
Seit dem 1. Oktober 2017 arbeitet Bra-
him Bachari für die HOSCH-Unterneh-
mensgruppe. Der Ingenieur, der 15 Jah-
re in Deutschland gelebt hat, soll von 
seinem Büro in Casablanca (Marokko) 
im Verkauf und im Service die Geschäf-
te im französischsprechenden Teil von 
Afrika entwickeln. Die Niederlassung in 
der größten Stadt Marokkos, direkt an 
der Atlantikküste gelegen, ist betriebs-
wirtschaftlich der Firmenzentrale in 
Recklinghausen zugeordnet. Brahim 
Bachari nahm direkt nach seiner Ein-
stellung in der ersten Oktober-Woche 

an einer intensiven 
fünftägigen Schulung 
im HOSCH-Trai-
ningszentrum teil.

Der 37-Jährige wohnt 
mit seiner Ehefrau 
Saliha und den beiden 
Kindern Abdelhamid 
(6) und Yasmine (3) 
in Mohammedia, 
etwa 20 Minuten 
nördlich von Casa-
blanca. „Nach 15 
Jahren in Deutschland 

war es natürlich nicht 
einfach, das Land zu 
verlassen. Wir haben 
es mit einem lachenden 
und einem weinenden 
Auge getan. Inzwi-
schen haben wir uns 
hier in Marokko nach 
einem sehr stressigen 
und spannenden Um-
zug eingelebt. Unser 
Sohn liebt seine Schule 
und unsere Tochter 
geht gerne in den Kin-
dergarten.“
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E-Mail mail@hosch.co.uk

HOSCH Equipment (India) PVT Ltd.
India
The Gariahaat Mall, 4th Floor
13, Jamir Lane
Kolkata 700 019
Tel +91 33 3370 0400
Fax +91 33 2396 3649
E-Mail hosch@cal.vsnl.net.in

PT. HOSCH Technology Indonesia
Indonesia
Jl. Mt Haryono Perum
Bukit Damai Indah
Blok C1 No 33 RT 27
Balikpapan 76114
Tel +62 542 88 616 92
Fax +60 3 7966 5672
E-Mail indonesia@hosch-asia.com

HOSCH Italia S.R.L.
Italy
Via Lucania snc –
c/o Polo Comm.le „Il Granaio“
84098 Pontecagnano
Tel +39 089 84 90 52
Fax + 39 089 385 47 95
E-Mail mail@hosch.it

HOSCH Techniki Transportowe Polska Sp. z o. o.
Poland
ul. Kamienskiego 201-219
51-126 Wroclaw
Tel +48 7 13 21 92 21
Fax +48 7 13 21 92 21
E-Mail info@hosch.pl

HOSCH Fördertechnik (SA) (Pty) Ltd.
South Africa
P.O. Box 14630
Witfield 1467
Burns Business Park
Unit 4, 12A Jet Park Road
Jet Park 1469
Tel +27 11 826 6940
Fax +27 11 826 6784
E-Mail sales@hoschsa.co.za

HOSCH IBERIA S.R.L.U.
Spain
Calle Roger de Llúria, 50, 5º piso
08009 Barcelona
Tel +34 93 467 49 10
Fax +34 93 487 38 14
E-Mail hosch@hosch.es

HOSCH Schweiz GmbH
Switzerland
Birkenstraße 49
6343 Rotkreuz
Tel +41 41 790 25 33
Fax +41 41 790 51 09
E-Mail info@hosch-schweiz.ch

HOSCH Company
USA
HOSCH Building
1002 International Drive
Oakdale, PA 15071-9226
Tel +1 724 695 3002
Fax +1 724 695 3603
E-Mail hosch@hoschusa.com

HOSCH  Asia PLT
Malaysia
C-10-5, Block C, 5th Floor
Setiawalk Persiaran Wawasan
47160 Puchong
Tel +60 3 5879 9950 
E-Mail mail@hosch-asia.com


